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Mithilfe von 22 Demonstratoren werden relevante Ver-
brauchsbereiche in der Industrie, der Wärmeversorgung
und dem Mobilitätssektor sukzessivedefossilisiert.
So umfasst das Norddeutsche Reallabor acht Elektro-
lyseure mit einer Wasserstoff-Erzeugungskapazität von
42 MW. Sie dienen insbesondere dazu, fossile Energie-
träger in industriellen Prozessendurch Wasserstoff bzw.
dessen Folgeprodukte zu ersetzen.
Außerdem werden im NRL drei Projekte umgesetzt,
die eine Abwärmenutzung für die Wärmeversorgung in
einem Umfang von 700 GWh pro Jahrermöglichen. Im
Rahmen der NRL-Aktivitäten im Mobilitätssektor werden
mehrere Wasserstoff-Tankstellen und rund 200 Fahrzeu-
ge in unterschiedlichen Nutzungsszenarien erprobt.
Eine Besonderheit des Projekts ist sein gesamtsystemi-
scher Ansatz, der neben den geplanten Erprobungsvor-
haben auch Querschnittsthemen berücksichtigt, die sich
mit der volkswirtschaftlichen und der gesellschaftlichen
Dimension des geplanten Transformationspfads
befassen. WIRKSAMER KLIMASCHUTZ

STARKERNORDEN
Um die Transformationspfade

einer integrierten Sektorenkopplung
unter Realbedingungen zu erproben,

wurde für das Norddeutsche Reallabor (NRL)
eine Modellregion gebildet, die die Bundesländer

Hamburg und Schleswig-Holstein, das westliche
Mecklenburg-Vorpommern sowie Bremerhaven
umfasst. An leistungsfähigen Knotenpunkten (Hubs)
werden Wasserstoff-Produktionsschwerpunkte ge-
schaffen, um lokale Verbrauchschwerpunkte schritt-
weise zu defossilisieren.So wird die Zukunfts-
fähigkeit des Industriestandorts Norddeutschland
gesichert.

Mit dem Norddeutschen Reallabor (NRL) als län-
derübergreifendem Verbundprojekt soll die ganz-
heitliche Transformation des Energiesystems
erprobt und so der Weg zu einer schnellen Defos-
silisierung aller Verbrauchssektoren demonstriert
werden. Ziel ist es, den Transformationspfad zu
erproben, mit dem es gelingt, die CO2-Emissionen
im Norden bis 2035 um 75 Prozent zu reduzieren.
Mit den im Projektzeitraum geplanten Vorhaben
können zwischen 350.000-500.000 t CO2-Emis-
sionen pro Jahreingespart werden. Der groß-
skalige Ansatz verleiht dem Projekt einen
überregionalen Modellcharakter für
eine integrierte Sektorenkopp-
lung in Deutschland und
in Europa.
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INDUSTRIELLETRANSFORMATION

Hub mit Wasserstoff-Fokus

Hub mit Wärme-Fokus

Power-to-Gas (PtG)

H2- oder E-Mobilität

Wärme / Quatiere

Industrie

Wasserstoffproduktion




